


DIE SYSTEME SUPER 1/2/.1UND UNRIACK 

smd von der Firma METALSISTEM S.p.A entwik­
kelt und werden von ihr prodzuiert. Die Anfänge 
der Firma gehen bis in das Jahr 1960 zurOcK 

Damals lag der Schwerpunkt der Firmenakti­
vrtaten im Bere1ch der Entwicklung und Produkti­
on von Anlagen zur Blechbearbeitung. Aufbau­
end auf dem erreichten know-how und zahlreich 
erteilten Patenten sowie der Verkaufserfolge 
mit den ersten auf diesen Maschmen profiller­
ten Paneelen aus verzinktem Stahlblech wurde 
alsbald der Schwerpunkt auf den Regalbausek­
tor verelgt. METALSISTEM S.p.A. ist heute das 
Stammhaus einer weltweiten Flrmengruppe, 
deren Aktivitäten das ganze Spektrum des 
Regalbaus wie Entwicklung, Produktion. Ver­
trieb und Service sowie Datenverarbeitung und 
Maschinenbau umfassen So kann die G1 uppe 
METALSISTEM dern Kunden auch in ökonomi­
scher Hinsicht eine äußerst konkurrenzfähige 
und breitgefächerte Produktpalette anbieten. 
die sich durch höchste Qualität auszeichnet 

Schnelle Auhragsbearbeitung und unmittelbare 
üeferbereitschaft sind selbstverständlich Die 
Sicherheit und die Qualität der Produkte sind 
und waren Immer oberstes Gebot von METAL­
SISTEM und sind von den wichtigsten Kontroll­
organen in Europa im Rahmen zahlreicher Zerti­
lilierungen anerkannt, w1e beispielsweise TüV 
Rheinland Group, Österreichisches Normungs­
institut Wien. ACA I CISlitaUen (offiz. italienei­
sches Mietglied F E.M.) METALSISTEM ISt 
außerdem IS0-9001 zertifiziert 

Die von der Abteilung Maschmenbau erstell ten 
automatischen Anlagen zur Blechbearbeitung 

repräsentieren derzeit den weltweit bekannt 
höchsten Technolog1estandard.Rationelle Groß­
senenferugung mit modernster Technologie 
bOrgen für hohe Qualität Sowohl das Rohmate­
rial als auch die EndproduKte werden regelmä­
ßig genauen techmschen Versuchen und suen­
gen Qualiätskontrollen unterzogen. 

Die Gruppe METALSISTEM verfügt heute über 
eme Gesamtfltlche von Z30.000 rn7. wovon 
125.000 m2 Oberbaut sind. Jahresumsatz der 
Gruppe· mehr als 260 Millmnen Euro. 



Regale mit System 

... SUPER 1-2-3 und UNIHACK 
Ein Baukastensystem -

SUPER 1-2-3 und UNIHACKist 
• äußerst stabil 
• schnell zu montieren 
• äußerst vielseitig 
• extrem preiswert 

frei 
kombinierbar 

SUPER 1-2-3 
und UNIRACK 
durch modernste 
Technik 
zur Perfektion 
im Regalbau 
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Ansicht Lautgang Mehrgeschoßanlage 
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Kombiniertes Fachboden-Textillager 
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2-Geschoßanlage 
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DIE ENTWICKLUNG 

Dle große Zahl der in den letzten 30 Jahren 
weltweit erstellten Anlagen zeugt fürdie Qua­
lität unserer Produkte. 
Die Komponenten der Regalsysteme werden 
m emem automatisierten Produktionsverfah­
ren hergestellt. Rationelle Großserienferti­
gung mit modernster Technologie bürgen für 
hohe Qualität. Die von METALSISTEM ange­
wandte Profll ierungs- und Kälteverformungs­
technologie beruht auf dem Grundsatz, mit 
geringstmöglichem Materialeinsatz an höher­
festem, verzinktem. zertifizierten Qualitäts­
stahl eine höchstmögliche Stabilität der Bau­
tafle zu erreichen. 
Leichtigkeit, Robustheit. Modularität, Kompa­
tibilität und die Möglichkeit, auch bereits 
bestehende Anlagen zu erweitern: das sind 
die Garanten für den Erfolg der Regalsysteme 
VOl l METALSISTEM. Für versch tedene Lager­
artikel und Lagerprobleme bieten die Systeme 
SUPER 1/2/3+ UR ideale Lösungen, da auch 
spezielles Zubehör laufend entwickelt wird. 
Die technischen Abteilungen der Gruppe 
METALSISTEM stehen llmen zur Realisierung 
maßgeschneiderte Lösungen beratend und 
planend zur Sei te. Die einzelnen Bauteile der 
Systeme SUPER 1/2!3+ UR werden m periodi­
schen Abständen strengen technischen Kon­
trollen und Tragfähigkeitstests unterworfen. 



Fachbodenregal Archivregal 
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Reifeneinlagerung 3-Geschoßan Iage 
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3-Geschoß Räder- und Ersatzteillager • 

'~ 
3-Geschoßanlage 
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DASPRODUKT 

Dte Regalsysteme Super 7/2/Jund UNIRACK 
wurden mit der Zielsetzung entwickelt. für 
emen großen Bereich von Lagerproblemen 
einfache, rationelle und wirtschaftliche 
Lösungen zu bieten. So können z.B. Mehrge­
schoßanlagen mit einer Feldlast von bis zu 
2.800 daN ~System USA) und einer Höhe bis zu 
8 Metern und mitbis zu 2 Zwl schengeschoßen 
ersteiiL werden. 

Oie unterschiedlichen Formen und EJgen­
schaften·der versehaidenen Bauteile sind das 
frgebnis einer stetigen Entwicklung und 
Überprüfung. 

Die erreichten Resultate sind nur durch eine 
langjährige Erfahrung in der Metallverfor­
mung möglich geworden Mrt diesem Know­
How haben wir ein technisch hochwertiges 
ProdUkt realisiert, das die Hauptprobleme Im 
Regalbau löst: e111fachste und schnelle Mon­
tage, geringe Kosten, Standtestigkeit, Tragfä­
htgkelt und Design. 

Durch die spezielle Profli ierung wird bereits 
bei geringer Materials tärke eine äußerst hohe 
Tragkraft erreicht 

Die Versalitätder Systeme kommt auch in den 
modularen Lagerwannen und dem vielseiti­
gen Angebot an Trennelementen 1ur Lagerung 
von Kleimeilen zum Ausdruck. 

Eine lange Lebensdauer und ein gleichblei­
bend gutes Aussehen sind durch die Verwen­
dung von feinveninktem Blech gewährleistet. 
Oie Hauptkomponenten der Regalsysteme 
werden aus höherfestem, zertifiziertem Stahl 
hergestell t: Zertifikation IL EN 10204 3.1 B. 



Textilregal Arbeitsplatz 

Die Sicherheit und die Qualität der Produkte, 
oberste Zielvorgaben von METALSISTEM. 
wurden vom TÜV Rhemland Group, einem der 
wichtigsten Komrollorgane in Europa, aner­
kannt 
Durch die spez1elle Profillerung wird bereits 
bei geringer Materialstärke eineäußerst hohe 
Tragkraft erre1cht. Eine fange Lebensdauer 
und em gleichbleibend gutes Aussehen sind 
durch die Verwendung von feinverzinktem 
Oualitatsstahlblech gewährleistet 
Dank ihres interessanten und innovativen 
High-Tech-Designs können die Serien Super 
1;7;'3und UNIRACKauch ideal im Ladenbau 
eingesetzt werden (siehe Ladenbaulösungen 
v1else1tiger Eleganz auf der Umschlagseite 
innen). Auch 1m Privatbereich !Haus. Ganen. 
Garage, Kellerl können ebenso preiswerte 
w1e anraktJve und funktionelle Lösungen 
erzielt werden 
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SUPER 1/2/3 
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MONTAGEANWEISUNG 

Die Metall- und KunststoffüBe 

Metallfüße mrt den be1den lamellenförm1gen 
Halterungen auf die Pfosten setzen (siehe 
unten) und m1t einem Hammerschlag die 
Lamellen hinter den halbkugelförmigen Nop­
pen fixieren 
Kunststoffoße entsprechend aufstecken. For 
Doppelregale stehen Doppei-Kunststoffüße 
zur VerfOgung. die auch als Abdeckkappen 
(Rer. 29) verwendet werden können. Der Ein­
satz der Kunststoffüße wird nurfiJr die Version 
SUPER 1 empfohlen (Ref 1), während der 
schwere Metallfuß (Ret. 1 b) 1n folgenden Fäl­
len einzusetzen ist: 

• be1 Geschoßanlagen mit Laufstegen; 

• bei LagerbOhnen; 
• be1 Sonderregalen und bei Regalen Ober 3 

Meter Höhe. bzw. bei Regalen. deren Höhe 
das 5fache der Regaltiefe überschreitet; 

• bei Treppen, unter die Pfosten der Treppe. 
Die schweren Stahlfüße sind grundsätzlich 
mrt der in Ref 1 b dargestellten geschraub­
ten Traverse für schwere Füße zu montie­
ren. 

ln allen anderen Fällen kann der normale 
Stahlfuß verbaut werden. 

Die Rahmentraversen-/diagonalen 

Oie Anzahl und Plazierung der Rahmantraver­
sen wird anhand der .Momagediagramme für 
Rahmentraversen und -diagonalen· !siehe 
Seite 41) festgelegt Die Rahmentraversen 
und Rahmendiagonalen werden mit den 
vorgesehenen •. Schlüssellochaussparungen" 
Ober die entsprechenden halbkugelförmigen 
Noppen der Pfosten gelegt und hmter diese 
bis zum Anschlag mit dem Hammer einge­
schlagen. Um eine absolut sichere Montage 
zu erre1chen. sind die Aushängesicherungen 
mit einer Zange zu senließen Die Traversen 
und Diagonalen sollten abwechselnd links 
und rechts eingeschlagen werden, um eme 
Verwindung zu vermeiden !Ref 2). 



SUPER 1/2/3 

Die Längsträger 

ln dte komplanen Rahmen (mtr Rahmemraver· 
sen. -diagonalen und Füßen) werden die 
Längsträger mit ihren Einhängelaschen in die 
entsprechenden Haken der Pfosten einge­
hängt und durch einen Hammerschlag fixiert. 
Um Beschädigungen zu vermeiden. wird emp­
fohlen, einen Plastikhammer zu verwenden und 

so nahe wte möglich am Pfosten lotrecht auf 
den Längsträger zu schlagen (Ref. 3). Gegen 
unbeabsichtigtes Aushängen der längsträger 
smd die Verbmdungen Regalpfolsten-Längs­
träger mit Aushängesicherungen zu versehen 
(siehe Seite 21. Ref. 22) 

Zur direkten Lagerung von runden oder emp­
findlichen Te ilen können PVC-Profile in die 
entsprechenden Nuten der Längsträger mon· 
tiert werden (siehe Seite 21 , Ref. 21 ). 

13 
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BODENPANEEL H 12 

Ref. 5 

BODENPANEEL H 25 

Ref. 6 

Die Bodenpaneele 

Die Bodenpaneele werden in zwei verschie­
denen AuslOhrungen produziert Das Boden­
paneel H 12 wird in den liefen von 320 bis 700 
mm und in den Bre1ten 450, 600 und 900 mm 
angeboten; das Paneel H 25 mit einer ~reite 
von 300 mm und in den Tiefen von 400 b1s 800 
mm(Ref.5- 6) 

Zur Montage werden die Bodenpaneele in die 
Nuten der längsträger eingesetzt. 

Ref.6 

Holzböden 

Mittels Planenträgern können Holzböden o.ä. 
in 12 bzw. 18 mm Materialstärke eingelegt 
werden (Ref. 8). 

-t-25--+-
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MODULARE 
LAGERWANNEN 



. derlagenNannen Zur Standardpositiome~u~~er um zwei Haken 
ird der hintere Längsd r vordere. Oie Wan­~öher eingehängt als vo~links nach rechts so 

neneleh~neg~ted;:~~:"mn ihrenn Nbul:~~f~~~a~ 
emge " • . w nnentren h 
en(Ref 10) Oie arfindiedafOrvor~ese e-

P rden je nach Seda d bis zum Emrasten :en Schlitze eingestecktun 
eingedrückt h 

Wannentrennbiet e o·e Lagerwannen und n 320 bis 800 mm wlerden m den Tiefen vo 
geliefert 

der Lagerwannen 0 S Fassungsvermögen erhöht werden, 
a h d we1ter . ä-kann entsprec en t n Ober den Langs~r 

indem vorne und hm e Bordwände montiert 
gern zusätzlich no~~O oder300 mm hoch. werden, wahlweise 
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DIE TRENNELEMENTE 

Die Auswahl an Trennelementen ist vielseit ig. 

Verschiebbare Vertikaltrennwand 
H 100/200 

Oie Trennelemerrte sind lieferbar filr alle Rah­
mentieien und werden mit einem Paar Clips 
(mit linkem und rechtem Ansch lag) auf die 
l ängsträger montiert [Ref. 111. Es git eine 
rechteckige Version (in 100 mm oder 200 mm 
Höhe) oder trapezförmige Eiernente (H 200 I 
100). Die Trennelemente sind auf allen vier 
Selten umgebördelt 

Aufgesetzte Lagerwannen 
mit Trennblechen 

Ftlr Fachböden in der Tiefe von 320 bis 600 mm 
besteht die Möglichkeit. aufgesetzte Lager­
wannen mir entsprechenden Trennblechen zu 
montieren [Ref 13). 
Es wird sowohl eine gerade Ausfilhrung !HlOO 
oder H200 mm) als auch e1ne rrapezförmige 
Ausführung in H200 I H100 mm geliefert (Ref. 
14/15). 

Modulare Schubladen 

Die modularen Schubladen werden direkt auf 
die SUPER 1/2/3 und UR Rahmen eingebaut. 
Eine einfache und preiswerte Lösung für die 
übersichtliche Lagerung von Kleinteilen. Die 
Schubladen gibt es in zwe1 verschiedenen 
Höhen, mit entsprechenden Unterteilungen. 

H 200 

H 100 

t 
100 
~ 

Ref. 11 

T 
Aef. 14 200 

l 



Ref 16 

Fachbodenregal mit Fachteilern 

Feststehende Trennwände mit Clips 

Geliefen werden 3 Höhen, 244 -3M-444 mm, 
dtese Trennwände können tn Jederbeliebtgen 
Position auf dem Längsträger H47 minels der 
Clips eingebaut werden (Ref 1 B). 

19 



Ref 17 

t 
47.80 

J 
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Teleskoprohre 

Zur Fachunterteilung for zyl indrische Gegen­
stände wie Rohre und AuspufftBpfe und zur 
senkrechten Lagerung von Großteilen wie 
Scheiben und Karosserieteilen. Diese Trenn­
elemente bestehen aus 2 Teleskopisch inein­
andergeschobenen Rohren (ß 18 mm). so dass 
sie für verschiedene Fachhöhen gee1gnet 
sind. Oie Teleskoprohre werden an der Unter­
salte des darüberliegenden Fachbodens (H25) 
mit einer Schraube MB und entsprechender 
Klemme befestigt Es wird der Einsatz von 
jeweils 2 Teleskoprohren pro Unterteilung 
empfohlen (Ref. 17). 

Abteilarme 

Waagerechte Abteilarme (zur Unterteilung 
z.B. von stehend gelagerten Auspuffrohren, 
PVC-Rohren und Ähnlichem). Nicht geeignet 
zum .. Dranhängen" von Gegenständen. Senk· 
rechte Abteilarme (zur Unterteilung z.B. von 
liegend gelagerten Auspuffrohren und Karos· 
serieteilenl. D1e Abteilarme werden auf die 
Längsträger aufgesteckt und können seitlich 
verschoben werden (Ref. 1 8) 



DASZUBEHÖR 

PVC Abdeckkappen 

Dte Pfosten und Geländer sind an ihrem obe­
ren Ende mit PVC-Abdeckkappen zu montieren 
(Ref 20). Diese gibt es in 2 Versionen: tor Ein· 
zel- und fOr Doppelpfosten (Rer. 29). 

Ovale Rundrohre und Längsträger 

Dte ovalen Rohrprofile und längsträger wer­
den fOr die hängende Lagerung von Waren 
eingesetzL Auch für Kleiderlagerung können 
mtt diesen Profilen auf einfachste Weise 
preiswerte und attraktive Lösungen erzielt 
werden Oie ovalen Profile sind kompatibel 
mit den gängigsten Kleiderbügeln (s tehe Abb. 
unten und links!. Die ovalen Balken werden 
direkt auf die Pfosten montiert(Ref 20), wäh· 
rend dte ovalen Rohrprofile auf die spezifisch 
dafür vorgesehenen Rahmentraversen aufge­
steckt werden (Ref 19). Die ovalen Rohrprofi­
le allem geben dem Regal keine ausretchende 
Längsstabilität und müssen deshalb tmmer 
mit oberen und unteren Längsträgem montiert 
werden. Otese sind mit Aushängesicherungen 
zu versehen (Re! 22). 

Reifenlagerung 

längsträger bis zu einer länge von 1350 mm 
können auch zur Lagerung von PKW-Reifen 
emgesetzt werden (siehe Seite 1 0). Zur kor­
rekten Auslegung dieser Profile und max 
zulässiger Traglast bei Reitenlagerung konsul· 
tieren Sie bitte das technische Merkblatt. 
Werden dte PKW-Reiten direkt auf H47 mm 
Längsträgern gelagert. sind grundsätzlich 
sowohl der Rahmen wte die Längsträger in der 
Serie SUPER3und UR auszulegen. Feldlängen 
max. 1200mm,Regaltiefemax. 400mm. Wer· 
den Komplett-Räder eingelagert, fordern Sie 
bitte unser technisches Merkblatt an. 

PVC-Auflagen für längsträger 

Werden Glasplatten oder andere empflndli· 
ehe Matenalten statt Stahlpaneelen als 
Böden emgesetzt, so können diese mit den 
PVC-Auflagen auf den Längsträgem vor Ver· 
rutschen und Verkrauen geschlitzt werden 
(Ref 21). 

Aushängesicherung 

Gegen unbeabsichtigtes Aushängen von 
Längsträgern stnd Aushängesicherungen zu 
verwenden. Montage der Clips lt nebenste· 
hender Zeichnung (Ref. 22) 

Etikettenhalter 

mkL Etiken: fret auf dem Längsträger H47 I 
HBOverschiebbar Maße 100x40mm(Ref 231 

SUPER 1/2/3 

t 
47-80 

t 

Ref.22 t 
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SUPER 1/2/3 
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Doppelregalverbinder 

Doppelregale können auf beliebigerHöhe mi1-
tels Einhängekonsolen untereinanderverbun­
den werden (Ref.24). 

PVC-Aushängesicherung 

Der Plastik-Aushängesicherungs-Clip wird bei 
Doppelregalen verwendet, um ein unbeab­
sichtigtes Aushängen der Längsträger zu ver­
meiden (Ref. 25). 

STIRN- UND RÜCKWÄNDE 
H25 

Die Stirn-und Rückwände H25 setzen sich aus 
zwei Standardbreiten (200 mm und 300 mm) 
und den Höhen 1485 mm - 1940 mm -2480 
mm zusammen. 

Mit diesen Bauteilen können sämtliche 
Standard-Stirnwände und Rückwände erstellt 
werden (Ref. 26). 



Alle Stim- und ROckwände können mit .. H­
Mittelverbindungsprofilen in der Höhe kombi­
niert werden. Für den oberen und unteren 
Abschluß gibt es entsprechende .. U"-Ab­
schlußprofile (Ref. 30): 

Werden die .. H"-Profile als unterer Abschluß 
der Stirn- und Rückwände eingesetzt, kann 
auch ein gewisser Höhenausgleich erreicht 
werden (Ref. 30). 

Stirn- Und Rückwände H25 sind aucl1 in ge­
lochter Ausführung (Lochung gemäß europäi­
schen Normen, 0 5 mm. Achsabstand 25 mml 
ethältlich. 

Zur Montage der Stirn- bzw. Rückwände sind 
die entsprechenden Befestigungsklammern 
zu verwenden. Stirnwände Art. N r. 681 07 (Ref. 
28), Rückwände Art Nr. 681 OB (Ref 28). 

SUPER 1/2/3 

Ref. 28 
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SUPER 1/2/3 
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Rückwände H12 bei Doppelregalen 

Diese Rückwände setzen sich aus den Stan­
dardbreiten 600 rnrn und 900 rnm und den ent­
sprechenden Ausgleichspaneel an, jeweils in 
den Höhen 1485 - 1940- 2480 mm zusammen 
(Aef 29). 

Rückwände H12 werden in der Höhe kom­
biniert, indem an der Anschlußstel le zwei 
Längsträger SUPER 1 paarweise verbaut und 
damit die Rückwandpaneele perfekt lotrecht 
gehalten werden. 

Seitenwände 

Die einzelnen Regalfelder können durch Sel­
tenwände untereinander getrennt werden. 
Diese werden im Innenbereich der Rahmen 
zwischen die Rahmendiagonalen montiert 
Die Seitenwände sind für alle Rahmentiefen 
lieferbar. Rahmen, die mit Seitenwänden aus­
gestattet werden. smd ausschließlich mit 
Rahmendiagonalen zu verbauen: d.h., im Mo­
ment der AuftragserteilunQ Istdie jeweils vor­
gesehene Anzahl von horizontalen Rahmen­
traversen mit der entsprechenden Anzahl von 
Rahmendiagonalen zu ersetzen. 

2-Geschoßlager 



Einhängekonsolen in 
Laufgangschienen im 90° Winkel und 
Wandbefestigungen 

Falls bei der Erstellung von Geschoßanlagen 
laufgangschienen im 90° Winkel montiert 
werden mossen, wird die hier dargestellte 
Kombination von '/2 Einhängekonsole {Art. Nr. 
67022) und in 'h Wandbefestigung (Art. Nr. 
65022) verwendet Rechts ist die Version der 
Einhängekonsole als Wandbefestigung IArt. 
Nr 65022) dargestellt jRef. 32). 

Verkaufsregal 

Fachbodenregal 

SUPER 1/2/3 

Ref. 32 
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SUPER 1/2/3 

Ersauteillager 
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Verschieberegale 

Aufgrund des innovativen High-Tech-Designs 
können d1e Senen SUPER 1/213 und UR auch 
fOr mob1le Versch1ebe-Regalanlagen. 1deal 
auch im BOrobere ich, zum Einsatz kommen. 

Verschiebbare Leiter 

Oie mobilen Regalleitern gibt es 10 2.5 und 3 
Meter Höhe Als Zubehör werden entspre­
chende FOhrungsschienen und gekurvte Ver­
bindungsstOcke geliefert, dam1t die Leitern 
einfach und platzsparend jeder Regalstruktur 
angepasst werden können (Ref. 56) 

SUPER 1/2/3 

Verschieberegal 
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UNIRACK 

1 
] 50 

4 

USA· USB • USM 
Ref.2 

USA 
Ref. 1 

I I 

I J 

USP 
Ref l b 

Ref. 1 a 

MONTAGEANLEITUNG 

Pfosten und Rahmen 

Die Systeme USA · USB - USM · USA sind 
untereinander kompatibel. Längstrl:iger wer­
den auf der Innensei te der Ptosten eingehängt 
(Ref.1. 2). 

Die Serie USP ist dagegen ledigHell für den 
Einsatz mit glatten Fachböden H30 konzipiert. 
Die Innenseite dieser USP-Pfosten verfügt 
Ober keinerlei Lochung, außer den l ang­
löchern, die für die Momage der glarten Fach­
böden H30 vorgesehen sind. Diese Fachböden 
werden mittels 4 Einhängeclips in die USP­
Rahmen eingehängt. 

Die Rahmenversionen weisen- je nach Mate· 
rialstärke- verschiedene Tragkratten auf: 

SerieUSP: 2300daN 

Serie USA: 2600daN 

SerieUSB: 3000daN 

SerieUSM: 4200daN 

Serie USR: 4800daN 

0 18 

Die Anzahl und Monrage der Rahmentraver­
sen und -diagonalen wird anhand des Monta­
gediagramms auf Seite 42 I 43 festgelegt Die 
Montage dieser Bauteile erfolgt mrt Schrau­
ben6x 10mm. 



Die Metall- und KunststoffüBe 

Oie KunststoffOße werden m11le1chtem Druck 
auf die Pfosten aufgesteckt; d1ese sind aller­
dings nurfür die Serien USA und USP zulässig 
ln jedem Fall sind die Sicherheitsvorschnften 
lt. Punkte) auf Seite 42 I 43 dieses Prospekts 
zu beachten 

Kunststoffüße sind auch als Abdeckkappen 
verwendbar Für Doppelregale stehen ent­
sprechende Doppelfüße zur VerfOgung. 

Die MetallfOße können in zwei verschiedenen 
Posrtionen !nach innen oder nach außen ge· 
dreht) montiert und mit Schrauben 6 x 10 mm 
am Pfosten befestigt werden (Aef 4). 

Ael 4 

UNIRACK 

111 

" I 
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UNIRACK 

r 
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Ref.5 

Ref. 6 

1 

USA- USB - USM -USA 
Ref. B 

80 

Die Längsträger 

ln die komplett montierten Rahmen werden 
die Längsträger mit ihren Einhängelaschen in 
die entsprechenden Haken der Pfosten einge­
llängt und durch einen Hammerschlag fixiert. 
Um Beschädigungen am Längsuäger zu ver­
meiden, wird empfohlen, einen Plastikham­
mer zu verwenden und so nahe wie möglich 
am Pfosten lotrecht auf den längsträger zu 
schlagen (Ref. 5) 

Die Längsträger sind mitden vier Rahmenver­
sionen USA - USB - USM - USA kompatibel. 
mit Ausnahme der Serie USP. die lediglich für 
den Einsatz mit den glatten Fachböden H3D 
konzipiert ist. Gegen unbeabsichtigtes Aus· 
hängen der längsträger H47 I HBO, der Rol1r· 
längsuäger und der laufgangschienen sind 
die Verbindungen Regalpfosten I Längsträger 
jeweils mit Aushängesicherungen zu verse­
hen !siehe Seite 33). 

96 



Kunststoff-Lagerkästen 

Zur Obersichtlichen Lagerung von Kleinteilen. 

Feststehende Trennwände mit Clips 

Geliefertwerden 3 Höhen; 244-344-444 mm. 
die~e Trennwände können in jeder belieb1gen 
PositiOn aur dem Längsträger H47 mittels der 
Clips eingebaut werden (Re!. 23). 

UNIRACK 

Schubladen mit Teleskopauszug 
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UNIRACK Fachboden + Schubladenschrank 

Kleinteillager 

Ersatzteillager 2-Geschoßanlage Auspuffregal 
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DASZUBEHÖR 

PVC Abdeckkappen 

Oie Pfosten und Geländer sind an ihrem obe· 
renEnde rnit PVC-Abdeckkappen zu montieren 
(Ref 28) 

Ovale Rundrohre und Längsträger 

Die ovalen Rohrprofile und längsträger wer· 
den für die hängende Lagerung von Waren 
eingesetzt Auch für Kleiderlagerung können 
mit diesen Profilen auf einfachste Weise 
pre1swerte und attralmve Lösungen emelt 
werden. Oie ovalen Profile sind kompatibel 
mit den gängigsten KleiderbOgein {siehe Abb. 
unten und links). Die ovalen Balken werden 
direkt auf die Pfosten montiert (Ref 28), wäh· 
rend die ovalen Rohrprofi­
le auf die spez1fisch dafür 
vorgesehenen Rahmentra­
versen aufgesteckt wer­
den (Ref 27). Oie ovalen 
Rohrprofile allein geben 
dem Regal keine ausrei­
chende Längsstabilität 
und müssen deshalb 
lmmer mit oberen und 
unteren Längsträgern 
montiert werden Diese 
sind mit Aushängesiche­
rungen zu versehen (Aal. 
30) 

Reifenlagerung 

Längsträger b1s zu einer länge von 1350 mm 
können auch zur Lagerung von PKW-Reifen 
eingesetzt werden {siehe Seite 1 0). Zur kor· 
rekten Auslegung dieser Profile und max. 
zulässiger Traglast bei Reifenlagerung konsul­
tieren Sie bitte das technische Merkblatt. 
Werden die PKW-Reiten direkt auf H47 mm 
Längsträgern gelagert. sind grundsätzlich 
sowohl der Rahmen wie die Längsträger in der 
Sene SUPER 3 + UR auszulegen. Feldlängen 
max. 1200 mm, Regaltiefe max. 400 mm Wer­
den Komplett-Räder eingelagert. Iordern Sie 
bitte unser techmsches Merkblatt an. 

PVC-Auflagen für längsträger 

Werden Glasplatten oder andere empfindli· 
ehe Materialien statt Stahlpaneelen als 
Böden emgesetzt. so können diese mit den 
PVC-Auflagen auf den Längsträgern vor Ver· 
rutschen und Verkratzen geschützt werden 
(Ref 29) 

Aushängesicherung 

Gegen unbeabsichtigtes Aushängen von 
Längsträgern sind Aushängesicherungen zu 
verwenden. Montage der Clips lt. nebenste­
hender Zeichnung [Ref. 30). 

Etikettenhalter 

inkl Etikett; frei auf dem längsträger H47 I 
HBO verschiebbar Maße·l 00x40mm (Ref 31). 

UNIRACK 

r 
47-80 

r Ref 29 

"----
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UNIRACK 

Ref. 3Z 

-~--
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Ref. 33 

Doppelregalverbinder 

Doppelregale können auf belieb1ger Höhe mit· 
tels Einhängekonsolen untereinander verbun· 
den werden (Ref. 3Z). 

Wandbefestigung 

Vorgesehen zur Befestigung der Rahmen an 
ggeigneten Bauteilen (Ref. 33). Bestellt wer· 
den Art SLACC131 (Ref. 331. WanddObel 8 x 
50 mm (Art. 08005) und Schrauben 6 x 35 mm 
(Art. 96816) 



Seiten- und Stirnwand 

Diese Bauteile sind in Höhe 1485-1940-2480 
mm für alle Regalteile lieferbar Die Montage 
erfolgt mit Schrauben 6 x 10 mm (Aef 37) 

Auf Anfrage können auch Sondermaße gelie­
fert werden. 

Kfz-Zubehörhandel 

UNIRACK 

Aef 37 

Aef 39 
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UNIRACK I 

Geschoßanlagensysteme 
USM-USR +SUPER 3 
(max. Tragkraft300 daN/m2) 

Die unterschiedlichsten Aufgaben und Proble­
matiken von Geschoßanlagen wurden von 
METALSISTEM mit den Systemen SUPER 3 
und UR in jeder Hinsicht gelöst. So entstand 
eine leichte. aber äußerst stabile Konstrukti­
on, die emem breiten Spektrum von AnsprO­
chen gerecht wird. Geschoßanlagen können 
b1s zu einer max. Höhe von 8 Metem gebaut 
werden 

Bei der Planung sind im Interesse einer Pro· 
duktoptimierung und der Einhaltung der 
Sicherheitsstandards die auf Seite 42 I 43 
dargelegten Richtlinien sowie die techni­
schen Daten und Normen zu beachten. 

Max. zulässige Feldlänge: 1500 mm 
Max. zulässige Gaogbreite: 1200 mm 



Die Stahlpaneele 
UNRIACK +SUPER 3 

D1e METALSISTEM-Stahlpaneele H58 sind in 
drei verschiedenen Vers ionen lieferbar ge­
rippt, gelocht und glatt. Ebenfalls lieferbar 
sind Ausgleichspaneele sowie ein komplettes 
Programm an Befesrigungsteilen. Die Stahl­
paneele werden in die Laufgangträger H55 
emgesetzt {Ref 40). Man unterscheidet zwe1 
VersiOnen von BOhnen: .innenliegend". d.h 
im Bereich der Regale und .außenliegend" 
d h 1m Bere1ch der Gänge/Laufstege Bei der 
Bestellung ist stets das Nennmaß der ent· 
sprechenden Traverse anzugeben. mit der der 
Rahmen oder der Gang gebaut 1st 

Einhängekonsolen für 
laufgangschienen im go•-Winkel 

Laufgangschienen können im 90°-Winkel 
mon11ert werden. indem die Hälfte einer 
Wandbefesugung !Art. SLACC131) und d1e 
Hälfte emer normalen Einhängekonsole (An 
SLACC130) zusammen verbaut werden IRef 
41). 

Genppl 

Ref 41 

Ausgleichspaneel 
Genppt 
Gelocht 
Glatt 
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UNIRACK 
Verschieberegale 

Aufgrund des Innovativen High-Tech-Designs 
kann die Sene UNIRACK auch fOr mobile Ver­
schiebe-Regalanlagen. ideal auch im Bürobe­
reich. zum Einsatz kommen. 

Verschiebbare Leiter 

Die mobilen Regalleitern gibt es in 2.5 und 3 
Metern Höhen. Führungsschienen und gekurv­
te Verbindungsstücke, damh die Leitern ein­
fach und platzsparend jeder Regalsturktur 
angepasst werden können (Ref. 56). 

Farbenlager Verkaufsraum Texti l 



UNIRACK 

Kleinteilelager 
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SUPER 1/2/3 

GRUNDLAGEN ZUR PROJEKTIERUNG UND AUSLEGUNG 

Als Grundlage Far den Einsatz des Systems SUPFFI l/213gel· 
ten dle von der Großhandels· uni! Lagereiberufsgenossen­
schaft herausgegebellllll Richtlinien [Or Lagereinrithtugen 
und-gerätesowie die in diesem Prospektangegebenen tech· 
nischenDatenund Nonnen. 
Proje!ctplanung Und Montage mOssen von qualillziertem 
Fachpersonal dun:hge!Ohrl werden 

METALSISTEM Obernimmt keine Verantwortung iüt einen un­
sachgemäßen Einsau des Regalsystems und dessen Zube­
hörteilen. 
a) Untergrund 

Vor jeder Montge ISI sJcl\eaustellen, daß der fußbaden den 
einschlägigen Non11en entsprechend eben und llagfählg isL 

bl Montage derRegale 
Dte Montage derRegale da1f ausschließlich nur durcn quaftfi. 
zie11es Fachpersonal erfolgen. Die Rahmen stnd IL nebenste­
hendem Montagediagramm zu montieren. wobei besondere 

Fig. 2 

H> 5xP 

Sorgfall bei der Montage der Aushängesteherungen anzu­
wenden 1sL 

c) Ausrichten derRegale 
Nach Aufbau der Regale mossen diese rn Bezug au' Seiten· 
und Längsneigung ausgenchtet werden. Die Abweichung aus 
de111Lot bzw. der Waagerechten dürfen 1/200 (ma~. Jedoch 1 S 
mm) bzw. 1/300 der Regalhöhe, bzw. ·länge nicht überschrei· 
tan (Abb 11 

dl Belastungsschilder 
An geeigneten. gut sichtbaren Stelle~ sind Balastungsschil· 
der mitAngoben der maximalen Fach-und Feld last. der lreien 

Knicklänge zur ersten ladeeb6ne, der Ladeeinheiten sowie 
der maximalen Belastbarkeit pro m' von Geschoßanlagen an­
zubringen 
e) Standsicherheit derRegale 
Von Hand zu bedienende Regalo Ober 3 Meter Hllhe bzw. de­
ren Höhe der obersren Ablage das 5fache der Regalliefe Ober­
schreitet, mOssen rrtit dem schweren Stahifoß (Art. 67006)am 
Boden verdübelt werden brw gege11 Kippe11 an geeigneten 
Bauteilen geslcherrworden. (AbtJ. Z) Der Einsatz von einseiti­
gen Regalen, deren HOhe das 8fache der Regaltiete Ober­
schreitet, ist nicht arlaubt. es sei denn, die Rahmen werden 
durch Bedie11gänge I Laufstege Untereinander vetblJnden 
oder an derWand befestlgL Bei Regalzeilen mitwaniger als d 

Feldern oder mit Fachabständen von 700 mm. oder bei Regal· 
hOhen Ober J Meter sind Kreuzverbände einzusauen (Vertl· 
k.al· und Horizontalverstrebung I. 
Gleichzei1ig sind die Regale mn dem Stahlfuß (An. 67006lam 
Boden w verdübeln Als Alternative zu den Kreuzverbänden 
kann geprüft werden, ob die Regalean geeigneten Bauteilen 
gesichert werden könnEn ( Wandbefestigung o.Ä.). Hierbei isl 
Jedoch hn Detail sicherrustellen. daß die Bautei le. an denen 
die Regale befestigt werden, grundsätzlich dafür geeignet 
sind und die Wanobefestigung dem Sicherheits·Koeffizien­
ten der Kreuzverbande entspnchL in erdbebengefährdeten 
Zonen ist Jegliche Art von Wandbefestigung oA strikt unter· 
sagL für spezifiSche Berechnungen steht unser technisches 
BUro zur Ver!Ogung Der schwere Stahlfuß [Art 67006) Ist 
grundstilllieh m11 der dazugehörigen geschraubten Traverse 
lU montieren {sia Ref. I b. Salta 12}, 

II Einsatzbereich 
Das System SUPER 1/Z/3 ist ein von Hand z~ bedienendes 
fa~hbodenregal und nicht einsetzbru als Palettanregal, bzw. 
nir.llt geeignet zur BaschickllllQ mit Gabelstaplem und mit 
Hubwagen, METALSISTEM übernimmt keine VeramwollUng 
für einen unsachgemäßen Einsall.des Regalsystems und des· 
&en Zubehörteilen 
g) Geschoßanlagen 
Der Bau von GeSGhoßanlagen ist grundsatzlieh nur mit 
!lahmen des SystBms SUPER 32lllässig Hierbel sind alle e11t· 
sprechenden Vorschriften 1um Bau von Ge;;choßanlagen zu 
beachten und Ausstallungen wie Treppen auf Galander ent· 
sprechend ouszufuhren Werden Geschoßanlagen mrt Lauf­
stegen gebaut [siehe Fallbeispiel .. A • Seite 41 ). ist das dort 
abgebildete Rahmen·Montayesystem zugrundezulegen. 
Beim Bau von lagl!lbOhnen dagegen (siehe Falibaispiei .B", 
Seite411 stnd diE Rahmen bis zur Unterkllnte der Bühne aus­
schließlich mrt RahmemfiagonaiM zu bauen. die paarwetse 
im Höhenraster von 264 mm anzubringen sind. Bet Geschoß. 
anlagen sind grundsätzlich die gesthraubten Traversen 101 
den Slahlfuß (Arr 67006) einruseuen untl die Pfosten mit 
dem schweren StaWuß am Fußbode11 ru ve!dObeln. 
Die PfoSten der Treppenkonstruktion mossen mtt ueru spezt­
ltsch !Or diesen Einsau vorgesehenen Verstarkungsorom 
[ArT 992301 montiert werden. Das für den Treppenbau vorge­
schriebene SicheHtertszubehör tst entsprechend zu beachten 
und emzusetzen. D1e maxtmal zulässrge Belastbarken be1 Ge­
sthoßanlagen bemigt300 kg/m' und die maximale Gangbraf­
te 1200 mm. Oie maximal erlaubte feldlänoe tstbet Geschoß­
anlagen 1500 mm. Die Rahmen smd am oheren Ende mrt 
Schanellangsu~gem (ovalen Rohrprofifen, Art 67401) unter­
etnander~u verbinden 

h) No110en zur Grundlage der Berechnung 
Die Berechuunyen wurden lt. EUROCODE 3 durchgeitihn und 
basterenauf den tn den FEM.·Empfehlungen vorgesehenen 
Sumerhe1tskoeiflzremen. 
in Bezug aui d1e Matenahen wurden talgende Bezugsnormen 
zugrundegelegt: EN 10204-EN 10142- EN 10147. 

i) Bareahnung 
Die Berechnung des Systems Wlltde 1mt dem Programm 
ANSYS durchgeführL 

II Tragkraft der Rehman 
Die Angegebenen Neunlasten der Rahmen gelten tor ein am 
Boden verdUbehes Regal mtt mindestens 4 Feldern, bei 
gleichmäßrg verteilter l ast und gleichm3ßigen Knicklängen 
von max. 700 mm 
m) Fachböden 
Die angegebene Tragkraft der Fachböden versteht sich als 
gleichmäßig verteilTe l ast bei einer maximalen Durchbiegung 
von 1/200 der Fachbodentiefe. Oie Aushängesicherungen 
sfnd1u montieren. 

n) Sonderanfertigungen 
FOr spe7ifische Berechnungen und für Sonderanfertigungen 
steht dem Kunden unser technisches Bürozur Verfügung 

Technische Änderungen und Wsirerentwfcklungen vorbehal­
ten. Technische Daten, Sgenschaften und Maße verstehen 
sich lediglich als nciltungsweisend. 
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GESCHOSSANLAGEN 

Bei Geschoßanlagen mit Laufstegen smd d1e 
Rahmen lt. Mon1agediagramm .Fallbe1spiel 
A • zu montieren (Standard-Momagedia­
gramm) 
Werden dagegen LagerbOhnen mit durchge­
hendem Bodenbelag gebaut, wie in Fallbei­
spiel .s· dargestellt. sind die Rahmen b1s zur 
Unterkante der BOhne ausschließlich mit Rah­
mendiagonalen zu bauen. die paarweise im 
Höhenraster von 264mmanzubringen sind 

Im beiden Fällen sind die Rahmen mit den 
geschraubten Traversen für die schweren 
StahlfOße zu montieren. und am Fußboden mit 
Dübeln zu verankern (s1ehe Abb 1 b, Seite 12) 
Treppenkonstruktionen müssen mit den spezi­
fisch für diesen Einsatz vorgesehenen Verstar­
kungsprofilen verstärkt werden (An. 99230) 

Grunds~tzllch smd alle entsprechenden Vor­
schnften zum Bau von Geschoßanlagen zu 
beachten und die in diesem Prospekt aufge­
fUhrten Sicherheitsausstattungen entspre­
chend a uszutohren 

FAlLBEISPIEL . A. 
Geschoßanlage miti.Jiufsteg 

FALLSEISPIEL. B" 

Oie maximal zulassige Belastbarkeit bei Ge­
schoßanlagen beträgt 300 kg/m- und d1e 
maximale Gangbre1te 1200 mm. Die maximal 
zulässige Feldlänge berägt1500 mm Lagerbühnen mit durchgehendem Sodenbelag 
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UNIRACK 

GRUNDLAGEN ZUR PROJEKTIERUNG UND AUSLEGUNG 

Als Grundlage für den Einsatz des Systems UNIRACK gel ten die von der 
Großhandels-und Lagereiberufsgenossenschaft herausgegebenen Richtli­
nien für Lagereinrichtugen und-gerätesowie die in diesem Prospekt ange­
gebenen technischen Daten und Normen. Projektplanung und Montage 
müssen von qualifiziertem Fachpersonal durchgefOhrt werden. 
METALSISTEM Obernimmt keine Verantwortung fOr einen unsachgemäßen 
Einsatz des Regalsystems und dessen Zubehörteilen. 

a) Untergrund 
Vor jeder Montge ist sicherzustellen, daß der Fußboden den einscl1fägigen 
Normen entsprechend eben und tragfähig ist. 

b) Montage der Regale 
Die Montage der Regale darf ausschließlich nur durch qualifiziertes Fach­
personal erfolgen. Die Rahmen sind lt. nebenstehendem Montagediagramm 
zu montieren, wobei besondere Sorgfalt bei der Montage der Aushängesi­
cherungen anzuwenden ist. 

c) Ausrichten der Regale 
Nach Aufau der Regale müs· 
sendiese in Bezug auf Seiten­
und Längsneigung ausgerich­
tet werden. Die Abweichung 
aus dem Lot bzw. der Waage­
rechten dürfen 1 /ZOO [max. 
jedoch 20 mm) bzw.l /300 der 
Regalhöhe. bzw. -länge nicht 
überschreiten (Abb. 1 ). 

d) Belastungsschilder 
An geeigneten, gut sichtba­

Fig. 1 

f 

ren Stellen sind Belastungsschilder mit Angaben der maximalen Fach-und 
Feld last. der freien Knicklänge zur ersten Ladeebene, der Ladeemheiten 
sowie der maximalen Belastbarkeit pro m2 von Geschoßanlagen anzubrin­
gen. 

e) Standsicherheit der Regale 
Von Hand zu bedienende Regale über 3 Meter. bzw. deren Höhe der obersten 
Ablage das 5fache der Regaltiefe überschreitet, müssenamBoden mit dem 
Stal1lfuß (Art. SLACC001) verdübelt bzw. gegen Kippen an geeigneten Bau­
Teilen gesichertwerden (Abb. Z). 
Der Einsatz von einseitigen Regalen, deren Höhe das 8fache der Regaltiefe 
überschreite t. ist nicht erlaubt, es sei denn, die Rahmen werden durch 
Bediengänge I Laufstege untereinander verbunden oder an der Wand befe­
stigt Bei Regalzeilen mit weniger als 4Feldern oder mit Fachabstanden von 
700 mm. oder bei Regalhöhen Ober 3 Meter sind Kreuzverbände einzusetzen 

MONTAGEDIAGRAMM FÜR RAHMENTRAVERSEN UND RAHMENDIAGONALEN UNIHACK USA - USB - USM- USR- USP 
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!Vertikal- und Horizontalverstrebung). Gleichzeitig sind die Regale mrt dem 
Stahlfuß !Art SLACC001) am Boden zu verdübeln. Als Alternative zu den 

Fig 2 

H> SxP 

VertOgung. 

f) Einsatzbereich 

Kreuzverbänden kann geprüft wer­
den. ob die Regale an geeigneten 
Bauteilen gesichert werden können 
(Wandbefestigung o.Ä ) Hierbei ist 
Jedoch im Detail sicherzustellen. 
daß d1e Bauteile. an denen d1e 
Regale befestiQl werden. grund­
sätzlich dafür geeignet smd und d1e 
Wandbefestigung den Sicherheits­
Koeffizienten der Kreuzverbände 
entsprichL ln erdbebengefährde­
ten Zonen ist Jegliche Art von 
Wandbefestigung o.Ä. strikt unter­
sagt. Für spezi fische Berechnungen 
steht unser technisches Büro zur 

Das System UNIRACKlst ein von Hand zu bedienendes Fachbodenregal und 
nicht einsetzbar als Paletten regal. bzw. nicht geeignet zur Beschickung mit 
Gabelstaplern, automatischen Bediengeräten und mit Hubwagen. METAL­
SISTEM Obernimmt keme Verantwortung ror amenunsachgemäßen Einsatz 
des Regalsystems und dessen Zubehörteilen 

g) Geschoßanlagen 
Der Bau von Geschoßanlagen ist grundsätzlich nur mit Rahmen des Systems 
USM und USR zuläSSig Hierbei sind alle entsprechenden Vorschriften zum 
Bau von Geschoßanlagen zu beachten und Ausstauungen w1e Treppen aul 
Geländer entsprechend auszuführen. Oie Pfosten der Treppenkonsuuktion 
müssen mit den entsprechenden Verstärkungsprofilen montiert werden. 
Für den Treppenbau smd lediglich die Pfosten der Sene USRzulässig. Das 111 
diesem Prospekt vorgeschnebene Sicherheitszubehör f!lr den Treppenbau 
1st entsprechend zu beachten und emzusetzen. Die maximal zulässtge 
Belastbarkeit be1 Geschoßanlagen beträgt 300 daN/m· und d1e maxtmale 
Gangbreite 1 ZOO mm Die maximal erlaubte Feldlänge tst bei Geschoßanla­
gen 1500 mm. Oie Rahmen smd am oberen Ende mit Scheitellängsträgern 
(ovalen Rohrprofilen) unteremander zu verbinden 

h) Normen zur Grundlage der Berechnung 
Die Berechnungen wurden lt EUROCODE 3 durchgeführt und basieren auf 
den 111 den F.E.M.-Empfehlllngen vorgesehenen Sicherheitskoeffizienten. ln 
Bezug auf die Materialien wurden folgende Bezugsnormen zugrundegelegt 
EN 10204- EN 10142-EN 10147. 

i) Berechnung 
Die Berechnung des Systems wurde mit dem Programm ANSYS durchge­
fOhn. unter Befolgung der Richtlinien des .. CIS!" !Vereinigung italienischer 
Regalproduzenten I 

I) Tragkraft der Rahmen 
Oie Angegebenen Nennlasten der Rahmen gelten fOr ein am Boden verdü­
beltes Regal m1t mmdestens 4 Feldern. be1 gle1chmäß1g verteilter Last und 
gleichmäßigen Knicklängen von max 700 mm 

m) Fachböden 
Oie angegebene Tragkraft der Fachböden versteht sich als gleichmäßig ver­
teilte Last be1 einer maximalen Durchbiegung von 1/200 der Fachbodentie­
fe. D1e Aushangesicherungen smd zu montieren. 

nl Sonderanfertigungen 
filr spezifische Berechnungen und für Sonderanfertigungen stehr dem 
Kunden unser technisches BOra zur VerfUgung 

Techmsche Änderungen und Weiterentwicklungen vorbehalten Technische 
Daten, Eigenschaften und Maße verscehen sich lediglich als rtchtungs­
weisend 
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